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2008 FEIERT DAS DAMPFSCHIFF WILHELM TELL DEN 100. GEBURTSTAG - Das Schwesterschiff 
der ((Schiller)) hat eine unspektakuläre Chronik vorzuweisen. Dies ändert sich jedoch 1970. 
Der Dampfer ist durch seine Ausserdienststellung zum Gründer der Dampferzeitung und der 
Dampferfreunde geworden. 

Bei der letzten Dampferfahrt des Jahres 1969 erfahren 
einige Anwesende (darunter auch die Gründer der 
Dampferzeitung) dass DS Wilhelm Tell, an Stelle der 
(~Unterwalden)), 1970 ausrangiert werden soll. Als 
Gründe werden betriebliche genannt (DS Unterwal- 
den kann nach Aipnachstad eingesetzt werden, die 
Umbauten an DS Unterwalden seien noch nicht 
amortisiert.. . ). Die Schifffahrtsfreunde, die es damals 
schon gibt, können den Aussagen von Kapitän Aiois 
Schüpfer kaum glauben. 

EMDE FEUER 
Doch der Winter 196911970 zeigt es: An der «Unter- 
walden)) werden zahlreiche Malerarbeiten ausgeführt, 
während an der «Wilhelm Teil» keine Unterhaltsar- 
beiten mehr ausgeführt werden. 
Trotzdem wird DS Wilhelm Te11 im Sommer 1970 
häufig eingesetzt. An 107 Einsatztagen legt der Damp- 
fer 13 171 Kilometer (meist in den Kursen 9-4101413- 
20, Luzern-Flüelen-Treib-Flüelen-Luzern) zurück. 

BEßlNN DER DAMFFERBEWEOUNO 
Am 3. September 1970, bei der Jungfernfahrt des MS 
Gotthard, wird den Festgästen offiziell mitgeteilt, 
dass das neue Motorschiff den Dampfer Wilhelm Te11 
ersetzt. 
Franz Rigert, der letzte «Wilhelm Teil»-Kapitän, kann 
diese Entscheidung nicht nachvollziehen. Nachdem 
im Bericht der damaligen Luzerner Neusten Nach- 
richten (LNN) über die Jungfernfahrt der «Gotthard» 
der Reporter beifügte «...die geplante Ausserdienst- 
stellung der «Wilhelm Teil» wäre eine Volkserhebung 
wert.. .» animierte Kapitän Rigert seine Passagiere 
den LNN eine Postkarte mit ihrer Unterschrift zu 
senden. 
Am 26. September 1970 veröffentlichen die LNN erst- 
mals eine Sonderseite «LNN-Aktion: Rettet die Vier- 
waldstättersee-Raddampfer)). Diese Aktion ist ein vol- 
ler Erfolg. Die über 15000 Unterschriften sollen, auf 
der angekündigten letzten Fahrt der (~Wilhelm Teil» 
vom 18. Oktober 1970, der SGV-Direktion übergeben 
werden. Still und leise zieht die Direktion der SGV 
den Dampfer jedoch bereits am Sonntag, 4. Oktober 

1970 (Kurse 65/70 und 17 bis 26) aus dem Fahreinsatz 
zurück. Trotzdem: die Unterschriften können dem 
Direktor der SGV-Direktor Emil Schacher an Bord 
der «Uri» übergeben werden. 
Im Frühjahr 1971 bildet sich um den Luzerner FDP- 
Bürgerrat Dr. Hermann Heller eine Aktionsgruppe 
zur Erhaltung der Vierwaldstättersee-Raddampfer. 
Nach vielem Hin und Her zwischen dieser, politisch 
breit abgestützten, Aktion wird am 5. September 1972 
die Vereinigung zur Erhaltung der Vierwaldstätter- 
see-Dampfer offiziell gegründet. Leider können die 
nun organisierten Dampferfreunde die Ausserdienst- 
stellung des Salonraddampfers Wilhelm Teil nicht 
mehr rückgängig machen. Doch dank der (finanziel- 
len) Stärke der Dampferfreunde werden die rest- 
lichen fünf Dampfschiffe auf dem Vierwaldstättersee 
vor dem abwracken verschont. 

DIE ERSTE DAMPFERZEITUNG 
Die Dampferzeitung wird 1971, im Angesicht der 
Ausserdienststellung des Salondampfers Wilhelm Tell, 
von drei Schülern erstmals herausgegeben. Werden 
die ersten Ausgaben noch im Matrizen-Verfahren ge- 
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einwöchige Schliessung des Restaurants. 
Die vorgesehene Dockung in der SGV- 
Werft muss wegen Niederwasserstand 
auf den kommenden Winter verschoben 
werden. 

Die aWilhelm Tell» ist somit der letzte Schweizer P .  
Dampfer, welcher definitiv aus dem Fahrdienst ver- 
schwunden ist. 

HEUTE EIN RESTAURANT 
Seit 1972 steht nun die «Wilhelm Telln als gut gepfleg- 
tes Restaurant an der Landungsbrücke 9 in Luzern 
und gehört als Wahrzeichen zur Stadt Luzern. 
An Bord empfängt die freundliche Crew um Edi Rä- 
ber nicht mehr Fahrgäste, dafür Menschen die ge- 
pflegt und mit bester Aussicht auf den Vierwaldstät- 
tersee und die Zentralschweizer Berge tafeln möch- 
ten. 
Eine besondere Aufmerksamkeit gilt dem Kapitäns- 
dinner. Knackiges Saisongemüse, köstlich zubereite- 
ter Fisch, frisch duftende Kräuter - eine Farben- 
pracht par Exceiience! Doch erst der liebevolle Um- 
gang mit den einzelnen Ingredienzien entlockt diesen 
den vollendeten Geschmack. Das Kapitänsdinner 
wird jeden Monat neu zusammengestellt mit einer 
Fleisch-, Fisch- und vegetarischen Variante 
Ein Geheimtipp ist das ((Wilhelm Tell»-Fondue: Ob 
Käse, Fleisch, Fisch oder Schokoladenfondue. Edi Rä- 
ber und sein Team bieten ein einzigartiges Angebot 
von über 40 verschiedenen Fondues an. In enger Zu- 
sammenarbeit mit der Käserei Barmettler in Luzern 
werden von Oktober bis Januar nur auserlesene Käse- 
Sorten verarbeitet. Das Fondue Chinoise mit Hand- 
geschnittenem Fleisch ist das ganze Jahr erhältlich. 
Auch wenn die ((Wilhelm Tell» nicht mehr im Fahr- 
einsatz ist, so bietet ein Besuch auf diesem hundert- 
jährigen Schiff das ganze Jahr über Dampfschiff- 
Atmosphäre. 

Bilder rechts: 
DS Wilhelrn Tell in den letzten Betriebsjahren. (Fotos M. Fröhlich1 I 




